
14 Stadt Waidhofen Meine Region Woche 38/2023 NÖN NÖN Woche 38/2023 Meine Region Stadt Waidhofen 15

RESCH
FRISCH

MEIN GEBÄCK FÜR ZUHAUSE

Jetzt bestellen:

www.resch-frisch.com/shop

99,90 €
statt 149,90 €

GUTSCHEINCODE: 
NÖN

Gebäck bestellen, liefern 
lassen und in wenigen 
Minuten im Resch&Frisch 
Backofen backen.

STARTER-PAKET  
BESTELLEN

TEL. 02245/72000

MINIBACKOFEN 
+ praktisches Zubehör
+ Gratis Gebäck im Wert von 30 €

Gültig bis 30.11.2023

BX_HK_Inserat_NÖN_99x135mm_0823.indd   1BX_HK_Inserat_NÖN_99x135mm_0823.indd   1 31.08.23   15:4431.08.23   15:44

WAIDHOFEN Der Vortrag von
Hans Schelkshorn in den Räum-
lichkeiten der Firma FALKEme-
dia bildete den Auftakt eines La-
teinamerika-Schwerpunkts,
den der Weltladen Waidhofen in
den kommenden Wochen an-
lässlich des Putsches in Chile
vor 50 Jahren mit einer Film-
Trilogie von Patricio Guzmán
ebenfalls in den Räumlichkeiten
von FALKEmedia fortführt.

Start für Herbst-
Schwerpunkt
Weltladen lud zu Vortrag des Philosophen
Hans Schelkshorn über den Populismus
in Lateinamerika und Österreich.

Vereinsobmann Hermann
Wagner und Cornelia Fluch be-
grüßten die zahlreich erschie-
nenen Gäste. Schelkshorn, der
Mitbegründer der Zeitschrift
„Polylog“ und seit 2016 im Vor-
stand des Instituts für interkul-
turelle Religionsphilosophie an
der Universität Wien tätig ist,
stellte dann einerseits den
Populismus in Europa jenem in
Lateinamerika gegenüber, an-

VON STEFANIE GRASBERGER

VORTRAG

 Vereinsobmann Hermann Wagner (links) und Cornelia Fluch (rechts)
bedankten sich bei Hans Schelkshorn (Mitte) für den interessanten Vortrag.
Foto: Stefanie Grasberger

dererseits sprach er die damit
verbundenen Gefahren für De-
mokratie und Menschenrechte
an. Dabei versuchte der Philo-
soph auch, Definitionen des
Wortes „Volk“ in unterschiedli-
chen Ländern und Kulturen zu
vergleichen. Dadurch erfuhren
die Hörerinnen und Hörer, dass
hier bedeutungsvolle Unter-
schiede abhängig von der jewei-
ligen Mentalität vorliegen.
Durch sein fachliches Wissen

und langjährige Erfahrung ge-
lang es dem Vortragenden, den
Gästen das Thema näherzubrin-
gen. Durch etliche Forschungs-
aufenthalte in Bolivien, Mexiko,
Argentinien und Chile weiß
Schelkshorn nämlich bestens
über die politische Situation in
den Ländern Südamerikas Be-
scheid.

Nach dem Vortrag lud der
Weltladen noch zu einer Dis-
kussions- und Fragerunde ein.

Termine

● Montag, 25. September, 19 Uhr,
Filmvorführung: „El botón de
náca“/„Der Perlmuttknopf“,
E/F/CL 2015, Regie: Patricio Guz-
mán, 82 Minuten

● Montag, 2. Oktober, 19 Uhr,
Filmvorführung: „La cordillera
de los suenos“/„Die Kordillere
der Träume“, CL 2019, Regie:
Patricio Guzmán, 85 Minuten

 Mural auf Gefängnismauer
WAIDHOFEN Der Waidhofner Spraykünstler RoxS befindet sich auf
Europa-Tour, um in zehn europäischen Städten Wände zu bemalen. Bei
seinem vierten Stopp sprühte er ein riesiges Mural auf eine ehemalige
Gefängnismauer in Ljubljana, Slowenien. Auf www.noen.at berichtet er.
Foto: RoxS

WAIDHOFEN Den Auftakt der
landesweiten Apfelsaft-Aktion
setzte die Landwirtschaftskam-
mer Niederösterreich am ver-
gangenen Freitag in der Metro-
pole der heimischen Streuobst-
bäume, inWaidhofen. „Apfelsaft
aus Apfel g’macht“ hieß die Ver-
anstaltung, die mit dem Ziel, die
hohe Qualität von heimischem
Apfelsaft ins Bewusstsein zu ru-
fen, am Oberen Stadtplatz über
die Bühne ging.

Die zahlreich erschienenen
Interessierten konnten vor Ort
den frisch gepressten Saft regio-
naler Äpfel verkosten und sich
über die Herkunftskennzeich-
nung österreichischer Produkte
bei den errichteten Ständen in-
formieren. Der gepresste Apfel-
saft ging außerdem an die Kin-
dergärten und Schulen der Stadt
sowie an den Waidhofner So-
zialmarkt.

Im Kammerbezirk Waid-
hofen/Ybbs gebe es nahezu nur
Streuobstbau, führte Bezirks-
bauernkammer-Obmann Mario
Wührer aus. Intensivobstanla-
gen gebe es hier nur vereinzelt.
„Die Preissituation im Streu-
obstbau ist immer abhängig von
Angebot und Nachfrage“, hielt
der Bauernkammerobmann
fest. „Heuer ist das Angebot
durchschnittlich, also werden
auch die Preise für Äpfel und
Birnen durchschnittlich wer-
den.“ Die Direktvermarktung
von Obst und verarbeiteten Pro-
dukten, wie Apfelsaft, Most und
Schnäpsen oder diversen Obst-
produkten habe in den letzten

Auftakt der
Apfelsaft-Aktion
in Waidhofen
Bauernkammer machte auf den Wert
heimischer Lebensmittel aufmerksam
und bot Produkte zur Verkostung an.

Jahren stark zugenommen, sag-
te Wührer weiter. „Der Bezirk
Waidhofen/Ybbs hat öster-
reichweit die größte Dichte an
Landschaftselementen, dazu
gehören natürlich auch die
Streuobstbäume. Diese sind
landschaftsprägend im gesam-
ten Mostviertel. Das Mostobst
hat dieses Viertel nicht nur
landschaftlich geprägt, sondern
seit Jahrzehnten auch dazu bei-
getragen, dass die Bauernhöfe
auch wirtschaftlich gut daste-
hen.“

Der Bauernkammerob-
mann verwies weiters darauf,
dass die Obstbaumblüte im Ap-
ril und Mai jedes Jahr ein Anzie-
hungspunkt für Tausende Tou-

risten sei, aber auch der Wert je-
des einzelnen Mostobstbaumes
für die Biodiversität in der Re-
gion nicht zu vernachlässigen
sei.

Aufruf zum Kauf
heimischer Äpfel
Die Konsumentinnen und Kon-
sumenten rief er dazu auf, zu
heimischen Äpfeln zu greifen.
„Wer beim Obstbauern kauft
oder im Handel die Produkte
der niederösterreichischen
Obstbauern bezieht, hält die
CO2-Bilanz niedrig, belässt die
Wertschöpfung im Land, trägt
zum Erhalt der NÖ Landwirt-
schaft bei und bekommt Pro-

VON TATA ASATIANI-AIGNER

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER

dukte in bester Qualität“, stellte
Wührer klar.

NÖ-Landwirtschaftskam-
mer-Präsident Johannes
Schmuckenschlager war zum
Auftakt der Apfelsaft-Aktion
nach Waidhofen gekommen.
Mit der Aktion wolle man her-
zeigen, wie regionale Lebens-
mittel entstehen und woran
man heimische Produkte er-
kennt, sagte Schmuckenschla-
ger. „Regionale Versorgungssi-
cherheit ist sehr wichtig für Ös-
terreich. Sie ist von vielen
Einflüssen geprägt, von Produk-
tionsfaktoren bis zu politischen
und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, Verbraucheran-
sprüchen und öffentlichen Vor-
gaben.“ Um Versorgungssicher-
heit mit regionalen
Qualitätsprodukten zu gewähr-
leisten, seien Maßnahmen wie
Herkunftskennzeichnung, Im-
portstandards, regionale Be-
schaffung und Verbraucherauf-
klärung unverzichtbar, hielt der
Kammerpräsident fest. „Sie si-
chern nicht nur die Existenz
unserer land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe, sondern
auch Unabhängigkeit von frag-
würdigen Importen und
Arbeitsplätze in der gesamten
Wertschöpfungskette.“

„Regionalität ist wichtig!
Immer mehr Menschen setzen
darauf und sorgen so dafür,
dass die Wertschöpfung in der
Region bleibt“, meinte Bürger-
meister Werner Krammer. „Das
rege Treiben am Wochenmarkt
macht diese Tatsache spürbar.“

 Kammersekretär Gottfried Losbichler, Abgeordneter zum NÖ Landtag,
Anton Kasser, Kammerpräsident Johannes Schmuckenschlager, Kam-
merobmann Mario Wührer, Bürgermeister Werner Krammer (hinten, von
links) sowie Gemeindebäuerin St. Georgen in der Klaus, Bezirksbäue-
rin-Stellvertreterin Brigitte Edinger und Bezirksbäuerin Monika Fuchsluger
(vorne, von links) freuten sich über die zahlreich eschienenen Interessierten
bei der Apfelsaft-Aktion „Apfelsaft aus Apfel g’macht“.
Fotos: Tata Asatiani-Aigner

 Der Betreuer der Kindergruppe vom Landeskindergarten WY Nr. 2, Alex
Lerch, Gemeindebäuerin St. Georgen/Klaus, Bezirksbäuerin-Stellvertreterin
Brigitte Edinger (hinten, von links), Ortsbäuerin Heidi Pilsinger, Schrift-
führerin Bezirk W/Y, Michaela Lueger, der Betreiber der Obstpresse, Anton
Pfaffeneder und Karl Wagner (hinten, von rechts) sowie die Kindergar-
tenkinder (vorne) bei der Apfelsaftaktion.


